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Dar neue KmMr
Eine Betrachtung für die Jugend ""

Die Bewegung der Jugend im Rubinen
des Nationalsozialismus steht vor einem
neuen Kampfjahr. Wir Württemberger, die
wir in einem Lande leben, das lange zäh an
althergebrachten demokratischenVorurteilen
festhielt, denken heute zurück an das vergan¬
gene Jahr , an all die Not und den Kampf
und an den Sieg, den es uns gebracht hat.
Wir schauen aber auch vorwärts in die Zu¬
kunst in das kommende Jahr hinein in der
Gewißheit. daß wir unsere Idee in den Müh-
falen der vergangenen Zeit rein erhalten
haben und sie rein weitertragen werden in
dem Gefäß der Jugend . Wir sehen unser
Ziel, das dasselbe ist wie im vergangenen
Jahr , mit der Jugend und durch die Jugend
dem Lande und dem ganzen Vaterlande zu
dienen.

Schwer war die Ausgabe, vor der die Hit¬
ler-Jugend zu Beginn des vergangenen
Kampssahres IS33 stand. Wohl standen an
manchen Orten des Landes einzelne kampf¬
erprobte Truppen von Hitler-Jungen , wohl
begann nach und nach das Netz der Organi¬
sation das Land zu überspannen, begannen
unsere Marschkolonnengrößer und geballter
zu werden. Doch hatte gerade die Hitler-
Jugend . in deren Reihen die Schulpflichti¬
gen und die Lehrlinge standen, am stärksten
unter der damaligen politischen Notzeit,
unter dem zu seinem Höhepunkt anschwellen¬
den Terror zu leiden.

Tann brach im März vorigen Jahres das
alte System zusammen. Endlich hatten wir
freien Weg vor uns und von dem Tage der
Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬
mus an setzte der ungeheure Strom der
Jugend zu Hitler ein, der noch heute unver¬
mindert anhült . Zuerst kamen die Bünde,
die längst schon für ein deutsches Deutsch¬
land angetreten waren. Dann kamen die
Freischärler, die in den Nottagen Deutsch¬
lands überall dort zu finden waren, wo es
heiß herging. Tann kamen die Jungen und
Mädel aus Turn - undSportver-
bänden.  Ihnen allen war längst klar ge¬
wesen. wie unsinnig die Zersplitterung, die
Teilung nach Konfessionen und Klassen war.
Und in breitem Strom kam die Jugend , die
zuerst, alle Sonderinteressen, vergessend, als
fanatische Gruppe bei Hitler gestanden war,
die Arbeiterjugend.  Das Ende des
Jahres 1933 fand auch die Jugend der deut¬
schen Arbeitsfront in der Hitler-Jugend . Zu¬
letzt brachte das Ende des Jahres 1933 noch
den größten Sieg über die Zersplitterung
deutscher Jugend : die eine deutsche Konfes¬
sion. die evung . Kirche,  verzichtete dar¬
auf. ihre organisierte Jugend abgesondert zu
halten. Auch sie glaubt wieder an den deut¬
schen Staat.

Es ist bis zum 31. Dezember 1933 ein gan¬
zes Heer geworden, das die Jugend Wirrt-
tembergs dem deutschen Führer stellt. Ein
Heer nicht durch Zwang, nicht durch Gesetz
oder Nötigung geworden, sondern ein gläu¬
biges Heer, von dem jedes einzelne Glied be¬
wußt bereit ist. sein junges Leben an die
Gemeinschaft zu setzen.

Das Jahr 1934 wird für diese
Volksjugend das Jahr der Schu¬
lung sein  und in ein paar Jahren wei¬
ter wird Deutschland aus dieser zielbewuß-
ten, harten, lebenskräftigen Gemeinschaft alle
Kräfte entnehmen, die nicht anders können,
als zu allererst immer Deutsche zu sein.

In Jahren weiter wird Deutschland aus
diesem jungen Heer deutsche Bauern und
deutsche Arbeiter entnehmen, die alle einmal
froh und hart Schulter an Schulter durch
Deutschland und die deutschen Lande mar¬
schiert sind, unter einer einzigen Fahne, als
Hitlers Jugend.

Wir in Württemberg schwören
dirDeutschland und dir Führer:
Niemand soll in diesem Lande
Macht haben , noch einmal das
Volk zu zerreißen.  _

GrW mit rem Deutschen Grntz!
lver Relchsmnenmintster an den Deutschen

Industrie- und Handelstag
Berlin. 4. Jan . „Den Deutschen Gruß

als Ausdruck der inneren Geschlossenheit der
Nation bei allen Kreisen einzusühren", so
heißt es in einem Schreiben, das der Neichs-
mnenminister dieser Taae an den Deutschen

Industrie - und Handelstag gerichtet hat , „ist
eine Aufgabe der Volksausklärung". Er sei
überzeugt, daß die großen Verbände und
Wirtschaftsorganisationen ihre Mitwirkung
bei der Erreichung dieses Zieles nicht ver¬
sagen werden.

Bekanntlich hat das Reichsrnnenministe-
rium bereits genaue Anweisungen über den
Deutschen Gruß für die Beamten, Ange¬
stellten und Arbeiter des Reiches bekanntge-
eben. Die Landesregierungen, die Reichs-
ahnverwaltung und das Reichsbankdirek¬

torium haben diese Anweisungen auch für
ihre Beamten und Arbeiter übernommen
und nun toll auch die Privatwirtschaft da¬
für sorgen, daß der Deutsche Gruß wirklich
Gemeingut aller Kreise wird. Selbstverständ¬
lich darf, wie auch der Stellvertreter des
Führers ausdrücklich angeordnet hat , keine
kleinliche Auffassung oder gar

Schrranterung von Nichtpartet-
ge nossen  Platz greifen. Der Tag ist ja
doch nicht mehr fern, da der Deutsche
Gruß eine Selbstverständlich¬
keit sür jeden Deutschen  ist . ohne
daß diese Selbstverständlichkeit aufgezwun-
gcn zu werden braucht

Arbeitsbeschaffung
der Milchwirtschaft

3 Millionen Dolchen für die Errichtung
von Milch- uuo Rahmsammelstellen

Berlin » 4. Jan . Die Reichsregierung hat
ans Mitteln des Arbeitsbeschassungspro-
gramms 3 Millionen zur Gewährung
von Darlehen für die Errichtung von Rahm-
bzw. Milchsammelstelle« bereitgestellt Die
Darlehen werden unter der Bedingung ge¬
währt , daß die Arbeit nach der Bewilligung

des Darlehens unverzüglich begonnen und
bis zum 1. Juli 1934 beendet wird.

Der Rcichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat sich ferner grundsätzlich
bereiterklärt , zu den durch die Errichtung ent¬
stehenden Kosten zu de« genannten Darlehen
weitere Geldmittel als einmaligen Zuschuß in
jedem Einzelfall zur Bcrkiignng z« stellen.
Die Höhe dieses Zuschusses wird ans ei»
Drittel , jedoch höchstens aus Süllv-A.ae der
durch die Errichtung entstehenden Nnswendnn-
gcn festgesetzt. *

Der Reichspräsident und der Reichskanzler
geben bekannt, daß ihnen anläßlich des Jah¬
reswechsels so zahlreiche Glückwünsche aus
dem In - und Auslande Angegangen find, daß
es ihnen unmöglich ist, jedem einzelnen zu
danken, und sie bitten deshalb, ihren Dank
ans diesem Wege entgegenznnehmen.

68 Deutsche unter den Opfern von Dux
rvcl. Ossegg, 4. Jan . Je näher unser Wagen

dem kleinen Bergarbeiterstädtchen kommt,
desto dichter wird der Rauch und Qualm,
der kaum mehr das Atmen zuläßt. Aus dem
Chaos der zerstörten oberirdischen Anlagen
der Nelsongrube ragt das Trümmerwerk des
Förderturms deS Schachtes Nelson 3 in den
Nebel. Von den Bergarbeiterhäuschen flat-
tern schwarze Fahnen.

Wir sind an der Stätte des größten Berg¬
werksunglücks. das das nordböhmische Koh¬
lenrevier seit Jahrzehnten betroffen hat.
Ringsum eine Stätte der Verwüstung. Die
Gewalt der unterirdischen Explosion muß
ungeheuer gewesen sein. Rauchschwaden
hüllen das ganze Revier in Nebel.

Gendarmerie hält die Ordnung aufrecht;
verhindert, daß die Angehörigen der verun¬
glückten Bergleute den Schachteingang
stürmen. . .
Sie NettliirgSarbeiten

Seit dem Eintritt der Explosion wird fie¬
berhaft an der Rettung der in 300 Meter
Tiefe Eingeschlossenen gearbeitet. Der Leiter
der Ossegger Feuerwehr, Stadtrat Treli¬
ker,  der als einer der ersten an der Un¬
glücksstätte erschien, schilderte den Hergang
des Unglücks folgendermaßen:

„Um 16.45 Uhr gab es eine Explosion und

München, 4. Jan . Im Braunen Haus tra¬
ten am Donnerstag unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Führers die Neichsleiter,
die Amtsleiter der obersten Leitung der PO.
und die Bctriebsinspekteure zu einer Tagung
zusammen.

Die Tagung begann mit einer Bespre¬
chung der Neichsleiter.  in der neben
internen Fragen der Parteileitung und
Parteiorganisation insbesondere auch die
Ausgestaltung des Verhältnisses von Partei
und Staat eingehend behandelt wurde.

In der sich anschließenden gemeinsamen
Sitzung der Reichsleiter mit den Gebiets-
inspektcuren und den Amtsleitern der ober¬
sten Leitung der PO . erstatteten die Gebiets-
inspckteure Bericht über die Entwicklung
desParteilcbensinden  einzelnen Ge¬
bieten des Reiches.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden
insbesondere behandelt die Fr a u e n fr a ge
unter Zurückweisung kleinlicher Gesichts¬
punkte und das Verhältnis der NS .-Frauen¬
schaft, weiter organisatorische Probleme der
Ausgestaltung des Arbeitsdienstes,
sowie eine Reihe wichtiger Parteiorganisato¬
rischer Fragen.

Rcichsschatzmeister Schwarz  teilte dabei
mit, daß die letzte Million Aufnahmeanträge
aus dem April vorigen Jahres bis zum
1. März 1934 ihre parteimäßige Erledigung
finden werde. Mit einer Aufhebung der vor¬
läufigen Mitgliedersperre fei vorerst
nicht zu rechnen,  da zunächst infolge
des Millionenzuwachses eine Sichtung
und Süuberungsaktion  in Aussicht
aenommen sei. '

einen gewaltigen Knall. Er war . wie ich er¬
fuhr, bis an die 20 Kilometer entfernte säch¬
sische Grenze zu hören. Durch den mit der
Explosion verbundenen Feuerschein — ich
sah eine Stichflamme, die höher war als der
Schlot des Schachtes, also etwa 100 Meter —
wurden die Feuerwehren der gesamten Um¬
gebung alarmiert . Wir waren wenige Minu¬
ten nach der Explosion mit etwa 20 Mann
als die ersten an der Stelle . Zuerst galt es,
das sehr erschütterte Gebäude der Sortie¬
rungsanlage abzustützen. Es brannte an
einzelnen Stellen und eine Helfergruppe der-
suchte dort zu löschen. Die anderen machten
sich zunächst an die Bergung der verunglück-
ten Bergleute, die unter dem eingestürzten
Turm lagen. Nach kurzer Zeit trafen die
anderen Feuerwehren ein. Drei Stunden
später gelang die erste Rettung . Wir befrei¬
ten den Werkschmied Ferdinand Linke.  Er
hatte einen Oberschenkelbruch erlitten . Linke
berichtete uns , daß der Werkmeister
Schmidt  in seiner Nähe liegen müsse. Tat¬
sächlich war Schmidt gefunden, aber er war
völlig unkenntlich. Zentnerschwere eiserne
Konstruktionsteile waren auf ihn herabge¬
stürzt. Daneben fanden wir auch die Leiche
einer Frau , die beim Reinigen der Schacht¬
stube beschäftigt gewesen war ."

Im Laufe der Nettungsarbeiten konnten

Reichsminister Dr . Goebbels ist in Mün¬
chen eingetroffen. Er stattete dem Reichs¬
statthalter» General Ritter von Epp, dem
bayrischen Ministerpräsidenten Siebert , sowie
den Staatsministern Esser und Wagner län¬
gere Besuche ab.

Macht Weniiniter frei
siir Urteilslose!

kk. Berlin, 4. Jan . Der Aufgabenkreis
zahlreicher gemeinnütziger Verbände ist im
Laufe der Zeit derart gewachsen, daß manche
Stelle, die bisher ehrenamtlich versehen
wurde, zu einer Vollbeschäftigung geworden
ist. Mit Recht weist daher die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung daraus hin, daß die Verbände,
die bisher ihre Aufgaben von ehrenamtlich
bestellten Organen erfüllen ließen, obwohl
diese Aufgaben Vollbeschäftigunggeben, und
die materiell dazu in der Laae sind, sich
ebenfalls an der Arbeitsschlacht beteiligen
mögen dadurch, daß sie an Stelle der ehren¬
amtlich Beschäftigten arbeitslose Angestellte
ein stellen.

Die Steigerung der Beschäftigtenzahl hat
in der Angestelltenverstcheruug zu einer er¬
freulichen Vermehrung der Beitragseinnah¬
men geführt. Die Beitragseinnahme betrug
im Juli 1983 21 Millionen im August
stieg sie ans 22,8 Millionen im Septem¬
ber auf 23,3 Millionen im Oktober aus
23H Millionen und hielt sich im Novem¬
ber anf 28,8 Millionen

bisher io Leichen geborgen werden. Das
Feuer in der Grube breitet sich immer mehr
aus . Um 4 Uhr morgens mußten die Net-
tungsarbeiten in Schacht 7 eingestellt wer¬
den, da der Brand auch diesen Schacht er¬
griff und sich immer weiter ausbreitet.
14«Mann verloren, darunter K8 Deutsche

Noch immer steigen aus den Oefsnungen
des Schachts starke  Rauchwolken hervor,
die ganze Gegend in Gistdunst hüllend. Wo
der Förderturm einstürzte, türmen sich
Steine , Schuttgeröll und Eisenstäbe. Ans
dem Chaos ragen die Neste der Eisenkon-
siruktion des eingcstürzten Fördcrturms in
den Nebel. Vor dem Zechentor haben sich
schon seit frühmorgens Tausende von Men¬
schen angesammelt. Auf allen Straße » der
Umgebung ziehen zahllose Menschen der Un-
glücksgrube zu. Eine Frau ist bis auf den
Förderhof vorgedrungen und lehnt laut kla¬
gend und schreiend an einer Blauer . In
Ossegg sind die ersten Trauerfahnen aufge¬
zogen. An allen Ecken stehen erregte Men¬
schengruppen. Ueberall sieht man weinende
und klagende Frauen . In einer kleinen
Zechenstube liegen die vier geborgenen Lei¬
chen nebeneinander an der Wand . Kohlen¬
geschwärzte Gesichter, die Hände vor dem
Körper verkrampft, als wollten sie ihn schilt-
zen. Die Haut schält sich von den Gesichtern.
Es werden einfache Holzsärge herbeigeschafft
und die Toten hmeingelegt. Ein Betriebs¬
leiter schreibt die Namen auf die Holzsärge.
Dann schlägt man die Nägel in die Särge.

Dumpf Hallen die Hammerschläge durch
den hohen Raum , ein Atemzug lang Schwei¬
gen; die Gendarmen und Feuerwehrleute
nehmen die Helme vom Kopfe.

Auf der Grube Nelson 3 arbeiteten an dem
Unglückstag in der Nachmittagsschicht 131
Bergleute und 9 Steiger , insgesamt 140 Per-
sonen. Der Nationalität nach sind cs 6 8
Deutsche.  61 Tschechen und 1 Pole.

Von den 140 Eingefahrenen haben sich nur
4 gerettet. 10 wurden bisher als Leichen ge¬
borgen. Es sind demnach noch 126 Berg¬
arbeiter im Schacht eingeschlossen. Die ein-
geschlossenen Bergleute haben kein Lebens-
zeichen von sich gegeben und es ist bisher
auch nicht gelungen, eine Verbindung mit
ihnen herzustellen. Es besteht kaum eine
Hoffnung, die Verschütteten zu retten , da im
Stollen keine Luft mehr vorhanden ist. Eine
heruntergelassene Lampe erlosch sofort. Die
Nettungsarbeiten schreiten sehr langsam
vorwärts , da sie neuen Schwierigkeiten be¬
gegnen. In den Schächten 7 und 9 ist Feuer
ausgebrochen. Nur noch eine kurze Verbin¬
dung zwischen Schacht 7 und 9 ist frei von
Feuer . Gegen 3 Uhr wurden Feuerwehr¬
wagen, Sanitätskraftwagen und Rettungs¬
mannschaften zum größten Teil nach Hause
geschickt. Allmählich leerte sich der Schacht
und cs wurde Weisung gegeben, erst bei
Tagesanbruch mit den Arbeiten wieder zu
beginnen. Um die Mittagsstunde wurden
!aus dem Schacht Nelson 3 Tote geborgen.
Sölinder-are Rettung

Die vier Bergleute, denen es gelang, sich
durch einen Notausgang des Schachtes Nel-
son 7 durchzuarbeiten und sich zu retten,
hatten sich Donnerstag vormittag so weit
erholt , daß sie ihren Eindruck von der

Arbeitstagung der Reichsleitung der NSDAP
Borns! deine Aushebung der MMersvme



»caiaiiropye Wildern roirnken. rvas ste ve-
richten können, trägt aber znr Anfklärnng
der Ursache der Katastrophe nicht bei. An
ihrer Arbeitsstelle verbreitete sich Plötzlich
ein dichter Qualm . Die vier Hauer wurden
dadurch so beunruhigt, daß sie sofort ver¬
suchten, zum Förderschacht zu gelangen.
Sie konnten aber infolge des Rauches nicht
weiter und kehrten zunächst um. Es gelang
ihnen dann, durch den nicht weit entfern¬
ten Notausgang des Schachtes 7 heraus-
zukommen, aber auch auf dieser kurzen
Strecke lagen bereits überall Tote, über die
die Flüchtlinge stolperten. Die Geretteten
sind durch die grausigen Eindrücke seelisch
auf das schwerste erschüttert.

Geradezu wunderbar  ist die Rettung
des einen der vier mit dem Leben davon-
gekommencn Bergleute, des Bergmanns Da¬
libor SP ko ry . Etwa in der Mitte des
Schachtes, noch 150 Meter unter der Erd¬
oberfläche. verließen ihn die letzten Kräfte.
Die zu Tode erschöpften Kameraden, die
selbst jede Sekunde glaubten, nicht mehr
weiter zu können, hätten ihn seinem Schick¬
sal überlassen müssen, als in demselben
Augenblick vor ihnen der Umkreis eines
Mannes auftanchte, der auf den Leitern des
Lüftnngsschachtes eilends Herabstieg. Ter
Retter faßte den taumelnden Sykory und
holte ihn mit Hilfe der anderen weiter her¬
auf bis ans Tageslicht. Es war durch einen
wunderbaren Zufall der Bruder des Ge¬
retteten,  Franz Sykory.
Sie Ursachen der Exvkswn

Der erste Direktor der Nelsonschächte, In¬
genieur Löcker,  hat über den gegenwärti¬
gen Stand der Nettungsarbeiten erklärt, daß
es gelungen sei, durch den Mannschaftsschacht
bis zum Füllort vorzudringen. Man habe
aber nicht in den Stollen weiter Vorstößen
können, da bereits der Zugang von Trüm¬
mern und Geröll angefüllt sei. Man sei be¬
strebt. an den Unfallort selbst auf zwei
Wegen zu gelangen. Einmal sei man augen¬
blicklich dabei, alle Trümmer beiseite zu räu¬
men. Zum anderen ist eine Rettungsmann¬
schaft beauftragt worden, das verrammelte
Gebiet zu umgehen. Sollte das der Ret¬
tungsmannschaft gelingen, dann würde sie
den Abschnitt des Stollens , der verrammelt
sei und aller Wahrscheinlichkeit nach in
Flammen steht, durch Ziehung einer Mauer
zu isolieren versuchen, lieber die Ursache der
Katastrophe könne zur Zeit nichts Konkretes
gesagt werden. So viel stehe jedenfalls fest,
daß der Stollen noch gestern mittag voll¬
ständig seuerrein gewesen sei. Die Meldun¬
gen der Bergingenieure seien gestern mittag
durchaus normal gewesen und hätten zu
keinerlei Befürchtungen Anlaß gegeben.

Im Laufe des heutigen Bormittags haben
sich die Aussichten für die Nettungsarbeiten
verschlechtert, da im 7. und 9. Schacht Feuer
ausgebrochen ist. Zwischen dem 7. und 9.
Schacht ist nur noch eine kurze Verbindung
frei. Aus dem Wasserhaltungsschachtschlägt
bereits eine Flamme empor. Tie Hoffnung
auf Rettung der Bergarbeiter der Grube
„Nelson 3" wurde heute vormittag als
überaus gering bezeichnet.

Ministerpräsident Malhpetr  und der
Minister für soziale Fürsorge, die an der
llnglücksstätte weilen, sind mittags nach
Prag zurückgekehrt. Ans dem von der Ervlo-
sion betroffenen Revier sind zahlreiche Abge¬
ordnete eingetroffen.

5offnung me«>r
Zn den Nettungs- und Aufränmnngs-

arbeiten auf den Gruben Nelson wird noch
gemeldet, daß um 13 Uhr in geringer Ent¬
fernung von der Wassergrube Feuer be¬
obachtet wurde. Es wird letzt daran gear¬
beitet. die die Förder - und Wassergrube ver¬
bindenden Gänge abzudichten, um das Vor¬
dringen frischer Lust zum Brandherd zu ver¬
hindern. Es besteht kaum noch Hoffnung, die
verschütteten Bergleute zu retten. Tie Ge¬
samtzahl der in die Grube emgefahrenen
Arbeiter wird jetzt mit 144 angegeben.

Znr Untersuchung der Katastrophe wurde
ein besonderer Ausschuß eingesetzt. Aus dem
Umgang der Verwüstungen schließt man . daß
es sich höchstwahrscheinlich um eine Kohlen¬
staubexplosion gehandelt hat.

Meder ein RiMiig
gellen einenF»"Nni«ft gestoben

2 Tote
Berlin , 4. Jan . Auf der Rückkehr von einem

Uebungsflug stieß am Donnerstag bei unsich¬
tigem Wetter ein Flugzeug der Deutschen Ver-
kehrsflicgerschnleBraunschweig  bei der
Landung auf dem dortigen Flughafen gegen
einen Funkmast und stürzt» ab. Die beiden
Insassen . Flugzeugführer Schröder  und
Werkmeister Hnhndors,  kamen dabei ums
Leben.

Ist die SaomgieriW MznMgn»
enerLnniste»?

Beweise für den marxistischen Verrat an der
Saar

ud. Saarbrücken, 4. Jan . Wieder können
unwiderlegliche Beweise für die
enge Zusammenarbeit der Saar-
M a r x j ste n in i t d e n F r a n z o s e n. Be¬
weise für den sozialdemokratischen Landesver-
rat . Beweise dafür , daß die Regierungskom-
mission sich weniger als vom Völkerbund ein¬
gesetzte Bebörde denn als Vollrmasoraan

Präfidenien -Botfchaft in Washington
Washington, 4. Jan . Präsident No ose-

velt  eröffnet «: den 73. Bundeskongreß im
Washingtoner Kapitol mit der Verlesung sei¬
ner großen Jahresbotschaft . Präsident Roosc-
velt sprach über das Wiederaufbauprogramm
und erörterte die Ergebnisse, die man wäh¬
rend des verflossenen halben Jahres erzielt
habe. Er nahm bann Stellung zu den Fi¬
nanz-  und W ä h r u n g s p r o b l e m e n
und führte in diesem Zusammenhang folgen¬
des aus : Ich möchte die gesamte Lage unse¬
rer Finanzen verstärken und wenn möglich
ein Wührungswerkzeug schaffen, das im Laufe
der Jahre immer weniger Schwankungen
ausgesetzt ist, damit das amerikanische Volk
für seine Zahlungen über ein stabiles In¬
strument verfügen kann. Die Durchführung
des neuen Programms hat zur Folge die
Wicdcreinstellung von mehreren Millionen
Personen , eine Reorganisation der Industrie,
ferner angemessene Löhne und Lebensbedin-
gungen für die Arbeitnehmer. In naher Zu¬
kunft werden die jährlichen Einnahmen voll
und ganz die jährlichen Ausgaben des Staats¬
haushalts decken.

In außenpolitischer Hinsicht kan« ich nicht
ei» uneingeschränktes optimistisches Bild ent¬
werfen. Zusammen mit unseren Nachbar»
suchen wir in Zukunft territoriale Expansio¬
nen und Einmischungen eines Belkes in die
inneren Angelegenheiten eines anderen zu
verhindern . Die Vereinigten Staaten können
sich nicht an politischen Vereinbarungen in
Europa beteiligen, sind aber bereit, im ge¬
gebenen Augenblick an Maßnahmen zui Her¬
absetzung der Rüstungen nnd Verringerung
der Handelshinderuisse mitzuwirken.

lieber 6 6 Milliarden Dollar Fehlbetrag
Nach d:m Jahresbericht des amerikanischen

Finanzministers dürfte das Hanshaltjahr 1934
bis 1935 durch Anleihen der Refieo an die
Privatwirtschaft sowie durch Inangriffnahme
großer Notstandsarbciten und öffentlicher

marxistisch-französischer Wünsche betrachtet,
erbracht werden.

Matz Brauns  Hetzblatt „Die Volks¬
stimme" Patte Angriffe gegen das
Sammeln von Unterschriften zur
A bst immnng  durch Bewohner des Saar-
gebietes gehetzt. Prompt erscheint ein Ver-
ordiiiingsentwnrs . der bis 10. Januar verab-
schiedet sein muß und durch den den Saar¬
ländern das Sammeln von Unter¬
schriften verboten  wird.

„Tie Volksstimme" entrüstet sich am 29. De-
zember über den Film vom Deutschen
T n r n f e st in Stuttgart . Noch ist die Zei¬
tung druckfeucht und schon wird der Film
für das ganze Saargebiet ver¬boten.

Ein Kaufmann läßt im Schaufenster
versehentlich ein Abzeichen der
NSDAP , liegen. Ein Marxist denunziert und
der Schnellrichter verdonnert den Kaufmann
zu 1000 Franken Geld st rafe.

Vergebens preist der Straßburger Sender
käst allabendlich die Vorteile für die Saar¬
bevölkerung. wenn sie sich nicht zum Reiche
bekennen würde. Matz Brauns Lumpereien
machen das deutsche Volk an der Saar immun
gegen alle Versprechungen vom Westen her . . .

Keine EntsckeidunginRom
Italien

glaubt nicht an eine wirkliche Abrüstung.
in. Rom, 4. Jan . Am Mittwoch nachmit¬

tag fand im Palazzo Venezia die Begegnung
des italienischen Staatschess Mussolini
mit dem britischen Außenminister Sir Si¬
mon statt. Tie Unterredung dauerte zwei
Stunden ; ihr wohnten bei der italienische
Untcrstaatssekretär für Aeußeres Suvich
und der italienische Botschafter in London.
Grandi,  der eigens aus London nach Rom
berufen wurde.

lieber das Ergebnis der Besprechung, die
am Donnerstag fortgesetzt wird, da Sir Si¬
mon erst am Freitag Nom zu verlassen be¬
absichtigt, verlautet nur , daß die Unterredung
sehr herzlich verlief.

Die römische Presse und die römischen
Vertreter der britischen Presse wißen zu be¬
richten, daß Mussolini den Dienstag Nach¬
mittag und Mittwoch Vormittag zum Stu-
dium der franz. Denkschrift zur Abrüstungs¬
frage, die in Berlin überreicht wurde, benützte.
In der Unterredung soll Mussolini den briti¬
schen Außenminister nicht im Unklaren dar¬
über gelassen haben, daß eine Wieder¬
aufnahme der Simon - Vorschläge
vom Oktober,  die zum Austritt Deutsch¬
lands aus der Abrüstungskonferenzund dem
Völkerbund geführt haben, für Italien
nicht in Frage komme . Italien
glaube nicht an dieVerwlrkli-
rh u n g der Abrüstung , weshalb
Deutschland Spielraum gegeben
werden müsse.

Wichtiger als die Abrüstungsfrage ist dem
italienischen Ministerpräsidenten die Re¬
form des Völkerbundes;  für ihn
ist die Loslösung der Völkerbundssatzung
vom Friedensvertrag , die Beseitigung der ist
dieser Satzung festgelegten Sanktionsver¬
pflichtung und die Verteilung der Rechte der;
Völkerbundsmitglieder nach ihrer Bedeutung
Voraussetzung für jede weitere europäischst
Zusammenarbeit.

In eingeweihten Kreisen wird betont, daß
die Unterredung Mussolini-Simon kein»

Baupläne Ende Juni 1934 den bisher für un¬
glaublich gehaltenen Fehlbetrag von K83V Mil¬
lionen Dollar erreicht haben und die Ver¬
schuldung der amerikanischen Bundesverwal¬
tung auf insgesamt 28 680 Millionen Dollar
gestiegen sein. Die Zolleinnahmen sind im
Berichtsjahr auf 251 Millionen Dollar gegen¬
über 602 Millionen Dollar im Jahre 1929 zu-
riickgcgangen.

Der Kampf
gegen die säumigen KriegsschuldnerAmerikas

Washington, 4. Jan . Der Abgeordnete
Kutson  brachte im Repräsentantenhaus
einen Gesetzentwurf ein, der eine Verdrei¬
fachung der Zollsätze für die Waren aus
denjenigen Ländern Vorsicht, die nicht mehr
als 10°/- ihrer bereits fällig »»wordenen
Kriegsschuldenzahlungen geleistet haben.

Jndianerausstand in Bolivien
Lima, 4. Januar . 5000 Indianer befinden

sich im Auiruhr . Sie haben die Kaserne von
Guayaqui  au der Grenze von Peru nnd
Bolivien in Besitz genommen. Die Stationen
der Eisenbahn Guayaaui —La Paz und
Titicaca - See  wurden geplündert. Tie
Eisenbahn gehört einer britischen Gesellschaft.
Die Eisenbahner setzten sich zur Wehr. Aus
beiden Seiten svll es schwere Verluste ge¬
geben haben. Tie bolivianische Regierung hat
Truppen in das Aufruhrgebiet entsandt.

Eine Gruppe von Revolutionären , die in
einem Motorboot von Trinidad nach
Venezuela  zu gelangen suchte, «st im
Orinocosluß verunglückt.  Das
Boot kent»r !e. 12 Personen, darunter die
Generale Flores und 'Ferrer  ertran¬
ken. vier andere Insassen wurden gefangen
genommen und ins Gefängnis gebracht. Eine
andere Gruppe treibt noch in einem Motor¬
boot im Golfvon Varia,  ist aber bis¬
her von oer venezuelischen Küsteuwache an
der Landung verhindert worden.

Entscheidung  bringen wird, ba ste uu«
dazu dient, die beiderseitigen Standpunkts
kennen zu lernen. In der Völkerbundsfrag«
wird Italien Denkschriften an die Groß¬
mächte und nach Genf richten. In der Ab-
rttstungssrage dürfte Sir Simon nunmehr
bereits darüber aufgeklärt sein, daß ein
Eingehen Italiens auf die fran¬
zösischen Pläne nicht zu erwar¬
ten  ist.

Kurze Tagesfcha«
Kirchcnminister Weber ist am 22. Dezem¬

ber von seinem Amte als Kirchenminister zn-
rttckgetreten.

Die Bestäube der Reichsvank an Gold und
beckuugssähige« Devisen haben sich um 2,9
Millionen auf 395,6 Mill . ei?,« vermindert.
Im einzelnen haben die Goldbestände «m
5,4 Mill . auf 886,2 Mill . abgenomme«
und die Bestände an deckungssähigen Devi¬
sen «m 2,5 Mill . anf 9,4 Mill . Angenom¬
men. Die Deckung der Noten betrug am Ul¬
timo 16,9 Prozent gegen 11,5 Prozent am 28.
Dezember 1933.

Königin Wilhelmine der Niederlande in
Begleitung der Prinzessin Juliana berührte
auf der Fahrt nach der Schweiz deutsches
Gebiet. Auf dem Grenzbahnhof Emmerich
wurde die Königin von dem Düsseldorfer Re¬
gierungspräsidenten namens des Reichsprä¬
sidenten und des preußischen Ministerpräsi¬
denten begrüßt.

Finnland hat das deutsch-finnische Han-
delsübereinkomme« gekündigt. Infolgedessen
ist Finnland von der deutschen Meistbcgün-
stignngsliste gestrichen worden.

Die österreichische Negierung beabsichtigt,
zum Ausgleich des Haushalts eine Anzahl
neuer Steuern etnzuführen. Darunter befin¬
det sich eine Steuer auf Glühlampen und
Radioröhren.

Die seit einigen Wochen in der ausländi¬
schen Presse aus durchsichtigen Gründen im¬
mer wieder auftauchenden Nachrichten von
der Entlassung und Ausweisung deutscher
Ingenieure aus der Sowjetunion sind frei
erfunden und entbehren jeder Grundlage.

In der Nähe von Küssow im Kreise Lanen-
bnrg in Pommern sind in einem Stollen von
etwa 39 Metern einige Brannkohlenvorkom-
men entdeckt worden.

In der Nähe von Epinal (Frankreichs er¬
eignete sich ei« Eisenbahnunglück, bei dem 12
Soldaten mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Eine Lokomotive, die zwei Eisen¬
bahnwagen abschleppen sollte, in denen sich
Soldaten eines Jägerregiments befanden,
fuhr so stark anf einen der beiden Wagen
anf, daß er ans den Schienen sprang und
znm Teil zertrümmert wurde.

Der Weg zur Steuersenkung
Senkung der Einkommenbesteuerung amtlich

für 1934 angekündigt
Berlin , 4. Jan . Amtlich wird mitgeteilt:
Auf dem Gebiete der Einkommenbe-

steucrung  ist für die Zukunft im Rahmen
der Steuerreform eine grundlegende Umge¬
staltung der gesetzlichen Vorschriften, insbe¬
sondere der Tarifvorschriften mit dem Ziel
einer Steuersenkung geplant. Das kommende
Einkommensteuergesetzkann bei den veran¬
lagten Steuerpflichtigen auf Stcuerabschlüsse,
die im Kalenderjahr 1933 enden, noch keine

Anwendung finden, iveil die Lohnsteuer
im Jahre 1933 bereits nach den geltenden
Tarifsätzen erhoben worden ist. Es muß da¬
her für die bevorstehende Veranlagung für
1933 eine besondere Regelung getroffen wer¬
den. Diesem Zweck dient drs Gesetz über die
Einkommcnsbestcuerungen für 1933 vom 21.
Dezember 1933, das sich im wesentlichen an
die Regelung anschließt, die für die Einkom-
menstcnerveranlagung für 1932 galt. Bei
Inkrafttreten des kommenden Einkommen¬
steuergesetzes wird die Negierung prüfen, ob
und in welchem Umfang die erstrebte allge¬
meine Stenerentlastung noch im Lause des
Jahres 1934 durch Senkung der Einkommen¬
steuer-Vorauszahlungen und in sonstiger
Weise verwirklicht werden kann.

Sie englisch-'. Aussprache
iu Rom

Anläßlich der Besprechungen des englischen
Außenministers Simon mit Mussolini
gibt der römische Korrespondent der „M o r-
ningpost"  folgenden Bericht üb' r die ita¬
lienischen Absichten- In der Abrüstungs¬
frage  muß eine englisch-italienische Zusam¬
menarbeit ein Wettrüsten verhindern . Von
einer Neuauflage der Vorschläge Simons
svom Oktober v. Js .) will Italien nichts
wissen, weil es sie für schlimm-r als zw cklos
hält . Denn es steht bereits fest, daß sic für
Hitler unannehmbar sind Italien ist der An¬
sicht, daß eine weitgehende und wirksame
Abrüstung nicht zu erreichen  ist
und glaubt daher, daß es besser wäre, wenn
Deutschland etwas Spielraum gegeben werde,
um dadurch künftige übertriebene Forderun¬
gen zu verhinb rn Von einer schrittweisen
Abrüstung will Italien nichts wissen.

Was die Völkerbundsrcform  an¬
geht, so wird Mussol'ni drei Gesichtspunkte
Vorbringen:

1. Die Bölkerbundssatzung muß von de»
Friedensverträgcn losgelöst werden.

2. Beseitigung der Sanktionsverpslichtnng.
3. Aenderung der Rechtsstellung der ver¬

schiedenen Mitgliedsstaaten entsprechend
der Last ihrer Verantwortlichkeiten.

Der Korrespondent glaubt, daß die italie¬
nische Negierung im Anschluß an die Bespre¬
chungen in Rom schriftliche Vorschläge nach
Genf und an die Großmächte übermitteln
wird.

Nachrichten
aus aller Welt
Mutter erschießt ihren Sohn

Buxtehude, 4. Jan . Die Ehefrau des
Schlächtermeisters Tiedemann in Lühe
bei Grünen deich  lAltes Land) hat am
Mittwoch abend in einem Anfall von
Hysterie ihren 14jährigen Sohn
durch einen Pistolenschuß in die
Schläfe getötet  und die Waffe dann
gegen sich selbst gerichtet. Infolge einer Lade¬
hemmung, die sie nicht zu beseitigen ver¬
mochte, wurde ste jedoch an der Ausführung
des Selbstmordes gehindert.

Die völlig zusammengebrochene Frau
wurde in das Buxtehudener Krankenhaus
geschafft.
Tausende von toten Krähen aufgefunden
London, 4. Jan . In der englischen Graf¬

schaft Dorsei  nördlich von Dorchester
sind in einem Umkreis von 30 Kilometern
Tausende von Krähen tot auf¬
gefunden  worden . Es besteht der Ver¬
dacht, daß irgendein Bauer aus seinem Feld
Arsenik ausgestreut hat, um die Vögel als
Schädlinge zu vergiften. Eine amtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.
Eiserne Schwellen quer über den Schienen

Frankfurt a. M., 4. Jan . Wie die Reichs¬
bahndirektion Frankfurt a. M. mitteilt , mußte
ein von Offenbach kommender Zug am Mitt¬
woch abend um 21.19 Uhr kurz hinter dem
Einfahrtsignal in den Frankfurter Lokal-
bahnhos halten, weil zwei eiserne Schwellen
quer über den Gleisen lagen. Da der Zug
schon langsam fuhr, schob die Lokomotive
die Schwellen vor sich her und stieß sie dann
zur Seite. Der Zug entgleiste nicht und auch
Personen wurden nicht verletzt. Tie Bahn¬
polizei hat die vorhandenen Spuren sofort
mit Hunden verfolgt.

SOS . aus dem Rordseenebel
Amsterdam, 4. Jan . Bei dichtem Nebel ist

Donnerstag morgen auf der Nordsee vor
dem Eingang zum neuen Wasserweg bei
Hock van Holland der deutsche Dampfer
„Ceres" mit dem aus Rotterdam kommenden
englischen Dampfer „Sagrcs " zusammen¬
gestoßen. Tie „Ceres" scheint schwere Hava¬
rie erlitten zu haben. Das Schiff hat drin¬
gende SOS .-Nufe ausgesandt und befindet
sich wahrscheinlich in sinkendem Zu-
st a n d. Ein Rettungsboot ist von Hoek van
Holland abgegangen.
Jungflieger Schwabe nach Kapstadt gestartet

Kairo, 4. Jan . Der deutsche Jungflieger
Karl Schwabe - München  ist Donnerstag
n ach KaPstadt  g e st a r t e t. Die erste
Zwischenlandung wird voraussichtlich in
Wadi Haifa  vorgenommen werden



Sonntag » 7. Januar
0.85 Hafenkonzcrt . — 8.15 Zeitan¬

gabe , Nachrichten. — 8.20 Wetterbericht.
— 8.25 Leibesübungen . — 8.45 ikvan-
gelische Morgenfeier . — S.SO Feier-
stunde der Schaffenden. — 10.00 Katho¬
lische Morgenfeier . — 11.00 Gitarren-
muslk. — 11.L0 Reichssendung : Johann
Sebastian Vach: „Liebster Jesu , mein
Verlangen " . — 12.00 Mittagskonzcrt.
Musikalische Kleinigkeiten . — 15.00
Kleines Kapitel der Zeit . —
Schallplatten Silbeurütsel . — 14.30 Uhr
Kindcrstunde . — 15.30 Uhr Hei¬
tere und ernste Gesänge . — 16  00
NachmittagSkonzcrt der Funkkapelle —
18.00 Lieder und Klavierstücke. — 18.20
Stunde des Landwirts . Reichsunsau¬
versicherung in Württemberg . — 18.36
Sportbericht . — 18.45 Ein Schwabe :n
Pbiiippopel . Erzählung von Heinrich
Schäff. — 10.10 Besuch im Schallplat-
tcnarchiv . — 20.00 Eine Sitzung der
Groben Kölner Karnebalsgesellschakt
von 1882. — 22.00 Zeitangabe , Nach¬
richten. — 22.20 Du mutzt Wilsen. .
— 22.30 Lokale Nachrichten, Wclter-
und Sportbericht . — 22.45 Schallvlat¬
ten . — 23.00 Nachtniustk des Südfunl-
orchcsters. Leitung : Gustav Görlich. —
24.00—2.00 Nachtmusik.

Montag , 8. Januar
6.00 Morgenruf . — 6.05 Morgen-

kouzcrt. — 6.30 Leibesübungen . —
6.45 Leibesübungen . 7.00 — Zeitan¬
gabe und Frühmcidungen . — 7.10
Wetterbericht . — 7.15 Frühkonzcrt . —
8.15 Wasserstandsmeldungen , Schnee-
Wetter- und Wintersporlbcricht . — 8.25
Frauenfunk . — 8.35 bis 8.50 Eym>
nastik der Frau . — 10.00 Nachrichten.
— 10.10 Mozart -Klaviermusik. — 10.45
Lustiger Singsang . — 11.25 Funkwer-
b.mgskonzert der Reichspostrekiame
Stuttgart . — 1>.55 Wetterbericht . —
12.00 Aus Verdis Opern . — 13.15 Zeit-
angabe , Nachrichten. — 13.25 Lokale
Nachrichten, Wetterbericht . — 13.35 bis
14.30 „LehLriana " . Konzert des Rund¬
funkorchesters. — 16.00 Nachmittags-
konzcrt. — 18.00 Französischer Sprach¬
unterricht . — 18.20 „Die Schädelopfer
der Osnethöbie ". — 18.35 Zeitangabe,
LandwirtschastSnachrichten, Wetterbe¬

richt. — 18.45 „Rechenknifse". — 19.00
Neichsfendung : Stunde der Nation:
„Bahrcuther Meister " . Das Rundfunk¬
orchester. Leitung : Hans A. Winter . —
20.00 Griff ins Heule. — 20.10 Volks-
musik. — 20.30 Jndnstrie -Spionagc . —
21.10 4. Montagskonzert des Frankfur¬
ter Orcheslervereins : Symphonie op . 30.
Don Alex. Friedr . von Helsen. — 22.00
Zeitangabe , Nachrichten. — 22.20 Du
nmtzt wissen . . . — 22.30 Lokale Nach¬
richten, Wetterbericht , Sportbericht . —
22.45 Schallplatten . — 23.00 Tanz-
musik. Leitung : Leo Evsoldt . — 24.00
biS 1.00 Nachtmusik.

Dienstag , S. Januar
6.00 Morgenruf . — 6.05 bis 6.30

Morgenkonzcrt (Schallplatteni . — 6.30
Leibesübungen . — 6.45 Leibesübungen.
— 7.00 Zeitangabe und Frühineldun-
gen. — 7.10 Wetterbericht. — 7.15
Frühkonzert auf Schallplatte ». — 8.15
Wasserstandsmeldungen , Schncewetter-
u . Wintersportberichte . — 8.25 Frauen¬
funk. — 8.35—8.50 Gymnastik der Frau.
— 10.00 Nachrichten. — 10.10 Nor¬
dische Musik. — 10.40 Biolin - und Kla-
vier »u»sik. — 11.25 FunkwerbungSlon-
zert der Reichspostrekiame Stuttgart . —
— 11.55 Wetterbericht . — 12.00 Mit-
ta »^ nzert . — ' 3.15 Zeitangabe , Nach¬
richten. — 13.25 Lokale Nachrichten,
Wetterbericht . - 13... 14.30 Wiener
Operette im 10. Jahrhundert (Schall¬
plattenkonzert >. — 15.00 Lieder auS
Oper « und Operetten . — 15.30 Bin-
inenstundc . — 16.00 Nachmittagsko «-
zert des Rundfunkorchesters . Einlage:
HandwerlSburschen - und Ständelicdcr.
— 17.30 Zum Tanztee (Schallplatteni.
— 18.00 Italienischer Sprachunter¬
richt. — 18.20 Eine Stadt sorgt für
ihre Bauern . Nelle Wege in der Kom-
uiunalpolittk . — 13.35 Für den Lano-
wirt : Marktberichte , Landwirtschaftliche
Ratschläge. — 18.50 Zeitangabe , Wet¬
terbericht . — 19.00 Rcichssendunz:
Stunde der Nation : Aus der „Wimcr-
reise". — 20.00 Das deutsche Bank¬
gewerbe und die Gleichberechtigung. -
20.10 „Die Uhr" . — 21.' 0 Ewald
S -räsier, ein süddeutscher Komponist.
Symphonie in O-Dur für grotzcS Or¬
chester, oi>. 22. — 22.00 Zeitangaoe,

Nachrichten. — 22.20 Du mutzt wis¬
sen . . . — 22.30 Lokale Nachrichten,
Wetterbericht, Sportbericht . — 22 45
Schallplattcn . — 23.00 Unterhaltungs-
konzert. — 24.00—1.00 Bon dentschcr
Seele . Werke von Johannes BrahinS.

Mittwoch, 10. Januar
6.00 Morgenruf . — 6.05 Morgen-

lonzert . — 6.30 Leibesübungen . —
6.45 Leibesübungen . — 7.00 Zeitan¬
gabe und Frühmcldungen . — 7.10 Wet¬
terbericht . — 7.15 Frühkonzert . — 8.15
Wasserstandsmeldungen . Schneewetter - u.
Wintersportberichte . — 8.25 Frauen¬
funk. — 8.35—8.50 Ghmnastil der
Frau . — 9.40 „Wie schütze ich mein
Kind vor Krankheit ?" — 10.00 Nach¬
richten. — 10.10 Frauenstunde . Aus¬
ländsdeutsche Frauen spreche». — 10.40
Volkslieder der Nationen . — 11.25
Funkwcrbungskonzcrt der Reichspostrc-
klaine Stuttgart . — 11.55 Wetterbe-
richt. — 12.00 Mittagskonzert . — 13.15
Zeitangabe , Nachrichten. — 13.25 Lo¬
kale Nachrichten. Wetterbericht . — 13.35
„Hab mir rin Liedlein gesungen . . ."
— 14.30 Jugendstunde . — 15.30 Das
Winterlieb . — 16.00 Nachmittagslon-
zcrt . „Operette -Tonfilm ". — 18.00
Deutsch für Deutsche. Süd - und West-
deutsche Familiennamen . — 18.20 Raste
ist entscheidend. — 13.35 Zeitangabe,
Landwirtschaftsnachrichtcn . Wetterbe-
richt. — 18.45 „Junge schwedischeLH-

— ig .oo Reichssendung : Stunde
der Nation : „Arbeit als deutsches
Schicksal" . — 20.00 Griff inS Heute.
— 20.10 Oesterreichischrs Konzert . Mit-
wlrlcnde : Das NS .-Reichsshmphonicor-
chester (Leitung : Franz Adam ) . —
22 .20 Zeitangabe . Nachrichten. — 22.40
Du mußt wissen . . . — 22.50 Lokale
Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht.
— 23.00 Anton -Dvorak-Stunde . Das
Streichquartett des Westdeutschen Rund¬
funks . — 24.00—1.00 Nachtmusik.

Donnerstag , 11. Jannar
6.00 Morgenruf . — 6.05 Moigeu-

ko :rt . — 6.30 Leibcs 'bung ' n. —
6.45 Leibesübungen . — 7.00 Zeitan¬

gabe und Frühmcldungen . — 7.10
Wetterbericht . — 7.15 Frühkonzert auf
Schallplatte ». — 8.15 Wasserstandsmel-
dungen , Schneewetter - und Wintersport-
berichte. — 8.25 Frauenfunk . — 8.85
bis 8.50 Gymnastik der Frau . — 10.00
Nachrichten. — 10.10 BrahmS - p. 98;
Vierte Symphonie , L -Moll . — 10.55
Allerlei Instrumente . — 11.25 Funl-
werbungslonzert der Reichspostrellame
Stuttgart . — 11.55 Wetterbericht . —
12.00 Mittagskonzcrt des Rundfunkor¬
chesters. — 13.15 Zeitangabe . Nachrich¬
ten . — 13.25 Lokale Nachrichten, Wet¬
terbericht . — 13.35 Leicht und flott!
(Schallplattenkonzert ) . — 14.30—15.30
Jugendstunde für alle . Zu Hermann
Görings Geburtstag am 12. Januar.
— 15.40 Glasharscnmusik . — 16.00
Nachmittagskonzert . — 18.00 Spani¬
scher Sprachunterricht . — 18.20 „Aus
der Flutzgcschichte des Rheins " . —
18.35 Zeitangabe , Landwirlfchaftsnach-
richten, Wetterbericht . — 18.45 „Gas¬
schutz für Tiere " . — 19.00 Rcichsscn-
dung : Stunde der Nation : Deutsche
Kantate . — 20.00 Griff ins Heute . —
20.10 Der Feierabend . Köln sendet
Unterhaltung in Wort und To». —
22.00 Zeitangabe Nachrichten. — 22.20
Du mutzt wissen . . . — 22.30 Worüber
man in Amerika spricht. — 22.45 Lo¬
kale Nachrichten, Wetterbericht , Sport¬
bericht. — 23.00 Brüder Strauß . —
24.00—1.00 Nachtmusik.

Freitag , 12. Januar
6.00 Morgenruf . — 6.05 Morgen-

konzert. — 6.30 Leibesiibungen . —
6.45 Leibesübungen . — 7.00 Zeit¬
angabe und Frühmcldungen . — 7.10
Wetterbericht. — 7.15 Frühkonzert
(Schallplatten ) . 8.15 Wasserstands.
Meldungen, Schneewetter - und Winter¬
sportberichte. — 8.25 Frauenfunk . —
— 8.35—8.50 Gymnastik der Frau . —
10.00 Nachrichien. — 10.10 Ernste
Musik. — 11.00 Lieder. — 11.25 Funk.
Werbungskonzert der Reichspostrellame
Siuttgart . — 11.55 Wetterbericht . —
12.00 Mittagskonzcrt des Rundfunk-
Orchesters — 13.15 Zeitangabe Nach,
richten. — 13.25 Lokale Nachrichten,
Wetterbericht. — 13.35—14.30 BunteS

Schallplattenkonzert . — 16.00 Nachmit.
»agskonzert . — 18.00 Englischer Sprach,
unterricht — 18.20 Treibt Familien,
künde — 18.35 Zeitangabe , Landwirt-
schaftsnachrichten. Wetterbericht . —
18.45 Jnselschicksale. — 19.00 Reichs,
fendung : Stunde der Nation . Hugo
Wolf — Auto » Bruckner. — 20.00
Griff inS Heute . — 20.10 Großes bu».
teS Untcrhaltungskonzcrt . — 22110
Zeitangabe . Nachrichten. — 22.20 Ln
mutzt Wilsen . . . — 22.30 Lokale Nach¬
richten, Weiterbericht , Sportbericht —
22.45 Schallplatlen — 23.00 Nachtkon-
zcrt der schlesischen Philharmonie . —
24.00—1.00 Vom Schicksal des deut¬
schen Geistes . Lessing. Anschließend

Samstag , 13. Januar
6.00 Morgenruf — 6.05 Morgen-

konzert. — 6.30 Leibesübungen . —
6.45 Leibesübungen . — 7.00 Zeitan¬
gabe und Frühmeldungcn . — 7.10 Wet¬
terbericht . — 7.15 Frühkonzert . — 8.15
Wasserstandsmeldungen , Schnecwcllcr-
und Wintcrsportberichic . — 8.25
Frauenfunk — 8.35—8.50 Gymnastik
der Frau . — 10.00 Nachrichten. —
10.10 Zum fröhlichen Wochenend. —
11.25 Funkwerbungskonzert der Reichs,
postrcklame Stuttgart . — 11.55 Wetter¬
bericht — 12.00 Mittagskonzcrt . —
13.15 Zeitangabe . Nachrichten. — 13.25
Lokale Nachrichten, Wetterbericht . —
13.35 Neueste Schallplattcn . — 14.30
Kindcrstunde . — 15.15 Lernt morsen!
— 15.30 Earuso singt ! — 16.00 Nach-
mittagskonzcrt . — 18.00 Slimme der
Grenze . — 18.20 Wochenschau. —
18.35 Allerhand neues und nützliches
Kraftfabrzcugzubebör — 18.50 Zeitan.
gäbe, Wetterbericht . — 19.00 Reichs,
fendung : Stunde t r Nation . Wir
suchen Volkslieder . — 20.00 Griff inS
Heule . — 20.10 „ Oase Kusra " . —
20.40 „Aus Winkeln und Gasten " . —
22.00 Zeitangabe . Nachrichten. — 22.20
Du mutzt wissen . . . — 22.30 Lokale
Nachrichten. Wetterbericht , Sportbericht.
— 22.45 Schallplatte ». — 23.00 Be-
richt vom Sechstagerennen . 23.20

Aus Stadt und Land
Vom Calrver Rathaus

Die Reichsbahngcsellschaft wünscht für den
Bahnhof Calw die Einräumung eines Grund-
gcbührcntarifs für den Bezug clektr. Stroms.
Im Hinblick auf die Neichsbestrebungen über
einheitliche Preisgestaltung wurde diese Frage
vom Gemeinderat erneut zurückgestellt, ent¬
gegenkommenderweise aber beschlossen, die
Rabattsätzc zu erweitern . — Ein Gesuch des
Kurhotcls Kloster Hirsau um Einräumung
eines GaSpreissonderprcises wurde ans
grundsätzlichen Erwägungen heraus abge-
lchnt . — Zugmeistcr a. D . Bauer erhält einen
Bauplatz von 4—6 Ar zum Preis von 2 ^ .'
den Quadratmeter im Teuchelweg neben dem
Anwesen Küchle zugesichert. — Für die spätere
Verlängerung des Waldwegs im Welzbcrg
wird von Ww. Schcchingcr eine Wiese von
67 Ar Meßgehalt um 860-̂ -« erworben . —
Die Frage der Einrichtung einer Rundfnnk-
anlage in der Turnhalle und für den Markt¬
platz wurde zurnckgcstelll. — Für die Zwecke
der clektr. Leitungserwciterungen wurden
zwei Schleuderbctonmastcn angekauft, die in
der Hcngstctter Steige bei Anwesen Danncn-
mann und bei der Siedlung auf dem Wind-
Hof zur Aufstellung gelangen sollen — Der
Fischwasserpachtvertrag wird im Einverständ¬
nis mit den FischwasserpächtcrnVer . Dccken-
fabrikcn, Bez .-Fischereiverein und Fa Bau¬
mann mit den bisherigen Pachtsähcn für 1934
belassen. — Die letzten Vrandfälle haben die
Notwendigkeit der Ausrüstung der W"cker-
linicnmannschaft mit Fencrwehrbcilen ge¬
zeigt . Solche waren seinerzeit von dem die
Mannschaft auSbildcndcn Berufsfeucrwchr-
feldwebel für überflüssig gehalten worden.
Die Beschaffung von 25 Fencrwehrbcilen zum
Preis von 6,40 für das Stück wurde ge¬
nehmigt . Die Anfertigung erfolgt durch hie¬
sige Handwerksmeister — Die Logicn im
Beamtcnwohnhans an der Eduard-Eonz-Str.
sollen mit Fenstern versehen werden. Der
Aufwand hiefür wurde genehmigt . — Einen
breiten Raum nahm in der Aussprache der
nicht bloß für die Stadtverwaltung , sondern
auch für die Steuerzahler und die Arbeit¬
nehmerschaft höchst unerwünschte Zuzug ar-
beitS- oder mittelloser Personen und dessen
v -rdächtig erscheinender Personen und Fami¬
lien ein. Hausbesitzer, die hiezu Borschub
leisten, sollen künftig von jeglicher Vergün¬
stigung ausgeschlossen werden.

Neuer Personenzug auf der Nagoldbahn
Vom Montag , den 8. Januar 1934, an bis

31. März 1934 verkehrt ein neuer Personen¬
zug Nagold — Calw (wcrltags ). Nagold
ab 7.95 Emmingen ab 7.10, Wildberg ab 7.17,
Talmühle ab 7.23, Bad Teinach ab 7.27 und
Caliv an 7.32 Uhr. Dieser Zug hat Anschluß
nach Stuttgart.

Neuordnung der Einkommensteuer
Das Finanzamt Hirsau macht uns darauf

gestrigen Ausgabe veröffentlichten Gesetz
über die Einkommenbesteuerung für 1933 eine
über die Einkommenbesteuerung für 1934 eine
Unrichtigkeit enthalten ist. Es muß heißen:
Von der Ehcstandshilfe der Ver¬
anlagten  sind befreit:  3 . Personen , die
das 5S. salso nicht 76.) Lebensjahr vollen¬
det haben.

4-

Nagolb , 4. Jan . Am 2. Jan . 1931 feierte
Bäckermeister Wilhelm Fischer in voller Rü¬
stigkeit seinen 85. Geburtstag . Er führt heute
noch sein Geschäft, da er einen Sohn auf dem
Altar des Vaterlandes opfern mußte und

der zweite Sohn chm auch im Tod voran-
gcgangcn ist. Doch hat er heute die Hoffnung,
über kurz oder lang einem Enkel das Ge¬
schäft zu übergeben.

Stuttgart , 4. Jan . Beim Schlittenfahren
im Dachswald zogen sich am Dienstag ein
14jähriger Lehrling eine Fußverlctzung und
seine Mttfahrerin , eine gleichaltrige Schülerin,
Beinbrüche zu. Letztere mußte lebensgefähr¬
lich verletzt in das Marienhospital überführt
iverdcn.

-i-

Die Wetterlage hat sich wenig geändert.
Von Westen nach Osten zieht sich über das
Festland immer noch ein schmaler Hochdruck¬
rücken, während sich die Depression bei Is¬
land verstärkt hat. Für Samstag und Sonn¬
tag ist vielfach bewölktes, naßkaltes Wetter
zu erwarten.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Erscheinungsf  est, 6. Januar 1034:
Turmlied : 169 , Jesu großer Wunderstern
9.3V Hauptgottesbicnst . Stahl . Anfangslted:

260, Licht, das in die Welt gekommen
10.46 Kindcrgottesdienst in der Kirche. Stahl
17.00 Abendpredigt in der Kirche. Hermann
20.00 Krippenspiel der Spielschar der Hitler¬

jugend in der Kirche
I. Sonntagn.  d . Erschcinungsfest, 7. Jan .:
Turmlied:  170 , Auf, Seele aufl
9.80 Hauptgottesdienst . Hermann . Anfangs¬

lied : 376, Wie schön leuchtet
10.48 Kindergottesdienst im Vereinshaus
II .00 Christenlehre für die Sühne des 1. Be¬

zirks (gegen Hirsau). Hermann

17.00 Gottesdienst zur Eröffnung des Kon-
firmanden -Unterr i. Ver .-Haus . Schüz

Mittwoch,  10 . Januar 1934:
20.00 Ausspracheabend im Saal des Vereins¬

hauses : „Die evangelische Kirche im
neuen Staat ." Hermann
Donncrstag,  11. Januar 1934:

29.00 Bibclstunde im Vereinshaus . Schüz.
1. Joh , 1, 1- 4.

Freitag,  12 . Januar 1934:
16.09 Gustav-Adolf -Frauen -Ver . im Dekanat.

Katholische Gottesdienste
Samstag,  den 6, Januar 1934,
Fe st der hl . drei Könige:

8.99 Frühmesse und Ansprache
9.39 Predigt und Hochamt

13.39 Andacht
Sonntag,  den 7. Januar 1934:

8.00 Frühmesse und Ansprache
9.39 Predigt und Hochamt

13.39 Andacht
Montag : 8.90 Gottesdienst in Bad Lievenzell
Bcichtgclegcnheit:  Samstag 7.00—8.00

2.00- 3.00
Sonntag 7.00—8.00

Kirchenanzeigen der Methodistengemeinde
Erschein » ngsfe  st , Samstag , 6. Januar:

Calw : Jugendbund -Konvention des nörd¬
lichen Schwarzwaldkreises . Thema der Ta¬
gung : „Die christliche Jugend im Anbruch
der neuen Zeit " — 9.45 Predigt . Prediger
Orlamiinder . 14.00 Uhr Bortrag . Prediger
Pflüger.

Sonntag,  den 7. Januar 1934:
Calw : 9.30 Predigt . — 10.30 Uhr Sonntags¬
schule. — (Montag bis Freitag 20.00 Uhr:
Allianz -Gebeistundc.1

Schwarzes
Brett

Ortsgruppe Calw
Die nächste Mitgliederversammlung findet

am kommenden Dienstag , 8. Januar 1934,
im Wetß'schen Saale statt Beginn 8.30 Uhr,
pünktliches Erscheinen Pflicht.

Widmaier,  Ortsgruppcnleiter.
Hitlerjugend Gefolgschaft 2 H 12K

Die Dezember -Abrechnung ist von allen
Standorten auf mein Konto bei der Dar¬
lehenskasse Neuweiler  zu überweisen . Die
Abrechnung geschieht jeweils am 25. jeden
Monats.
Der Gefolgschaftsführer : I . V . Karl Weber

BDM und IM in der Hitlerjugend
Am Erschcinungsfest, 6. Januar 1934, ivird

abends 7.30 Uhr in der Calwer Sradtkirchc
von der Unterbannspielschar ein Krippcnspiel
aufgeführt . Erscheint alle recht zahlreich Der
Eintrittspreis wird ganz mäßig gehalten.

B D M. M ä ö che n s cha f t II
Montag , 8. 1„ abends 8 Uhr, Heimabend.

VDM.  Mädchenschaft I
Mittwoch, 10. 1., abends 8 Uhr, Heimabend.

Jungmädchcn
Mittwoch, 10. 1., 5 Uhr, Heimnachmittag.

Erscheinen Pflicht . St . Berg.

Stammheim : 10.00 Uhr Predigt . — (Montag
bis Freitag abends Allianz -Gebetstunde.)
Oberkollbach: 10.00 Uhr Predigt . — (Montag
bis Freitag abends Allianz -Gebetstunbe.)

?5?irtsc/ror/c/r/e
dom 4. Januar

l>rlin: fest und
Die Kaufaufträge des Publikums waren

noch größer als in den vorhergehenden
Tagen. An fast allen Märkten, speziell aber
wieder am Markt der festverzinslichen
Werte, entwickelte sich eine stürmische Auf-
wärtsbewegung bei lebhaften Umsätzen. In-
folge der übergroßen Nachfrage war es bei¬
spielsweise nicht möglich, für die Vorzugs¬
aktien der Deulschen Reichsbahn einen Kurs
festzustellen. Tie Nachfrage erreichte die
Millionengrenze.

Am Geldmarkt macht die Entspannung
weiter schnelle Fortschritte. Ter Satz für
Tagesgeld gab auf 4,50 und teilweise auf
4.37 nach.

Stuttgart:weiter fest
Tie Umsatztätigkeit an der Effektenbörse

war recht lebhaft. Es bestand rege Kauf¬
lust für festverzinsliche Werte, deren stabile
Haltung sich auch für den Aktienmarkt
günstig auswirkte. Die Mehrzahl der markt-
gängigen Aktien notierte bis zwei Prozent
höher, ohne daß die Nachfrage befriedigt
werden konnte. Eine Ausnahme machten
hierbei nur Hesser Maschinen, die zwei Pro¬
zent nachgaben. Zu erwähnen sind die Kurs¬
besserungen für Jndustrieoblwationen,
Daimler und Neckar AG. Zi. 2 und NSU.
L 2V, Prozent.
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Die Umsatztätigkeit im Getreideverkehr läßt
sehr langsam eine Belebung erkennen, aller¬
dings zeigt sich etwas Nachfrage für rhei¬
nische Necgnung. Forderungen und Gebote
sind aber zunächst noch schwer in Einklang
zu bringen, da die Käufer nur zögernd
ihre Preisideen den Festpreisen anpassen.
Das ersthändige Angebot war in Weizen
weniger stark als in Roggen, gegen gestern
wurden vereinzelt NM. höhere Preise de-
willigt. Exportscheine waren bei vorsichtigem
Angebot gut behauptet.

Am Mehlmarkte erfolgten nur kleine Be¬
darfskäufe. Hafer ist am hiesigen Platze
wenig offeriert und befestigt. An der Küste
zeigt sich vereinzelt mehr Vcrkausslust, je¬
doch erfolgen auf Untergebote kaum Zu¬
sagen. Gerste in feinen Brauqualitüten
stetig. Futtergerste ruhig.

Mannheimer Setrewemarkt
Infolge der erhöhten Rheinfrachten und

des niederen Wasserstandcs ist das Angebot
an Großgetreide kleiner geworden bei er¬
höhten Preisen . Die Schiffahrt nach dem
Oberrhein bis nach Basel ist eingestellt.
Norddeutscher Weizen wurde je nach Quali¬
tät und Naturalgewicht zu 20.10 bis 20.25
cif Mannheim gehandelt . Auch der Roggen
blieb fester bei Forderungen von 16,85 bis
17,35 cif Mannheim . Gerste hatte unver¬
änderten Markt. Hafer blieb bei ziemlich
kleinem Angebot behauptet , zumal die Ab¬
satzmöglichkeiten infolge des zurückhaltenden
Angebots gering waren.



Oberamlsbezirk Calw

MnterhilsMrl!
Am Sonntag , den 7 . Januar 1S34 , finden in allen Ge¬
meinden des Oberamtsbezirks Calw

Geldsammlungen
statt , die der Bevölkerung wärmstens empfohlen werden . Ge¬
sammelt wird die Spende für das allgemeine

Winterhilfswerk
des Landes , und zwar für den Monat Januar ; außerdem zu¬
gleich die Spende für das

Eintopfgericht
Beide Sammlungen gehen getrennt neben einander her und

können sich nicht gegenseitig ablösen.
Die Spenden sind freiwillig ; wer für die allgemeine Winter¬

hilfe den Mindestbetrag von I .— NM gibt , erhält als Ausweis
die Plakette „Wir opfern ".

Für den Bezirksausschuß:
Der Kreisführer Der Kreiswalter

des Winterhilfswerks der N .S .-Bolkswohlfahrt
Landrat Nagel Dr . Gräter

Amtsgericht Calw . ^
Im Handelsregister für Gesellsckaftssirmen wurde am 4. Januar

1934 neu eingetragen : Schwarzwaidwacht , Gesellschast mit beschränkter
Haltung , in Calw . Gegenstand des Unternehmens ist die Fortführung
der Zeitung „Caiwer Tagblatt " als „Schwarzwaldwacht ". Geseli-
schaslsvcrträg vom 6. November 1933 . Stammkapital 20000 RM.
Geschästssührec : Dr . Otto Weiß , Geschäftsführer der NS -Presse
Württemberg , Gcs. ilschast mit beschränkter Haftung in Stuttgart.
Dieser ist zur Vertretung der Gesellschast allein berechtigt . Sind mehrere
Gelchäftsjührer bencllt , so ist jeder allein vertretungsberechtigt.

MuelMbeitsWe Calw
Der neue Kurs

beginnt am Montag , den 8 . Januar 1SS4.

Handnühen und 1 8 Uhr Elektrizi-
I., u . und III. Kurs Maschinenniihen / tätswerk
I. Kurs Kteidernähen 8 Uhr (Zollamt)
II.  und III. Kurs Kieidernähen 9. Januar (Zollamt)
Im Wäfchenähen sind noch Plätze frei.

Der Abendkurs beginnt am Mittwoch , den 10 . Jan . ,
abends V»8 Uhr im Etektrizilätswerk.

Calw , den5. Januar 1934.
Die Schulleitung : Lisa Fechter.

Mell-BkrWliW MW

»

am Donnerstag , den 1 . Febr . 1934,
in der Dersteigerungshalle am Flughafen.
Beginn der Prämiierung vormittags 8 Uhr.
Beginn der Versteigerung vorm . 10 .30 Uhr.

Auftrieb : 45 ausgewählte Farren von bester
Qualität und Abstammung.

Versteigerungskataloge zu 50 Pfg . von den Tierzucht-
inspektionen Herrenberg und Ludwigsburg.

Zum Besuche wird freundlichst eingeladen.

Der Vorstand des NeLviehznchiverbandes sSr den SSlchga»:
Fr . Adlung.

Der Vorstandd.ReLviehzu-tverbandesf.d.W.Unterland:
Dr . Kienzle.

MM"

MM-

veimiien ii-lfllltSMelllttliii
ln den Lälen des Asdilsoksi » Uokes feiert «1er
Verein Ksvt « kroltnz -, «1. 5 . 1934 einen

lllunerlnlrclulktt-adenll
Vieser ^ bend ist «len koken Idealen der Ksmersd-
scksit gewidmet und vird durck Bilder aus der
deutscken Oesckickte und durck die Ltsdtkspelle
Oalv belebt . Orden und Lkrenreicken anle ^ en.
Oie Wtßlieder mit iliren ^ nqebürixen verden xe-
deten , reckt rakireick ru ersckeinen . Lür ?snr-
xelezenkeit  rum ^ dsckluü ist xesorxt.
LsalökknunZ 19 Okr . Beginn 20 llkr.
_Antritt frei ! _

W. S . B.
Die Kameraden werden gebeten,

heute abend vollzählig zum
Kameradschastsabend des

Veteranen-und Militarvereins
Latin

in den Badischen Hof zu kommen.
Orden und Ehrenzeichen sind an-
zutegen . Beginn SV Uhr.

Der Ortsgruppenfiihrer.

W . Sorstamt Hirsau.

Veilmolz-Vertliilis
Am Dienstag , den 16. Jan . 1934,

vorm . 10 Uhr , in Hirsau „Rößle"
aus Staatswald » l Llltzenhardt
Abt . 33 Bruderhöhle . 34 Brudcr-
berg , 37 Baurensteigle , 10 Tiroler¬
wald , 50 Mist Rm . : Buchen:
39 Schtr ., 3 Prgl ., 44 Klotzholz,
8 Anbr . ; Nadelh . : 4 Prgl ., 53 Anbr.
Losoerzeichnisse durch die Forst¬
direktion . G . s. H ., Stgt .-IV.

Freiw.San.-Kolonre
Calw

Am Sonntag morgen
um " ,9 Uhr Antreten am Lokal.
(Besichtigung der Gesundheitsaus-
sIellung ).NächstenFreitag Unter¬
richt . Einziehen der Stervekassen-
Beitrüge.

Kirchherr , Kol .-Führer

Kaniilcheii-Ziichl-Berelil
E«lw

Sonntag , den 7. Januar »nach«
Mittags 3 Ahr

Monatsversammlung
bei Mitglied Harsch z. „ Schiss " .

Der Borstand.

HLiitLv»
für 8un6 cteutsciier lVlüüclien

L . N4. Xircklierr.

Am Samstag (Erscheinungsfest)
und Sonntag

halte ich

und lade Hirz « höflichst ein

Wilhelm Lutz
Bäckerei und Wirtschaft.

ent, srx
^m 8ku » »t » z-, Ascbeinungsiest , kökkt der Turnverein im
Qastk aus rum ,.1 - üven " die Irsgüdie

vrüaer in Ketten
nockmalsauk . ? g. Braun , Tilburg , v/ird einen VOstlst ^ O ballen.
Eintritt 30 pkennig . Anfang abends 7 Okr.
Oer steinertrsg ist kür die IVinterbilte bestimmt.

OM ivstbivLirelbi.

Nolelkaier.vnaueüenrell
7 R ^ 2 ^

8cdre>dm« edlaea
unctk-sparaiursn

edr.MllmsIer

Hcdtsplels Sslvsrker Nok cal«
iNorz -ei » 8smst » x (Lrsckeinungslest ) skanNs 8 .20 vdr,

8oni »t » S miltsz -s 3Okr,  sbenäo 8 .20 Okr
Oin piIm , den man seben muü:

kleiner Nsnn-«33  nu »7
mit IttltHio —

„Oer Oeutacbe " - das Blatt der deutscken Lrbeltslront—
sckreidt:

»Vas ist ein küim, wie wir ikn selten wollen " .

LMellra - ^ QA - ^ Vocliensckai»

Oaru das reickbsltige Beiprogramm.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert , Montag,
den 8. San . , 1V Ahr in « lamm»
heim eine Leit - und Zugspindel¬
drehbank . 1 Säulenbohrmaschine.
Ferner um 11 Ahr in Altheng¬
stelt 2 Fässer mit Most , 1 leeres
Mostsaß . Ferner um 12 Uhr in
Simmozheim 1 leeres Mollsaß,
3 Fässer mit Most , 1 Schrotmühle,
1 Kreissäge mir Gestell , 1 Kasten¬
wagen . Zusammenkunft je beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

scdackel Huren«. brmxt
LricLltuogskrsuksieiteo.

LirÜLsv cier in ilder
40 sauren ireivätrrleu

Kslrsr 's

scdütreQ Lie ckavor.
Kaulen Lie eotort eioe

kacjcauF. man
xieicir tut. verxiüt

meu uictrt!

vrcirt -korkimsllsn

detrtüeutel Z5? kx.,Dose 40 u 7S? kx.
2u kaben bei : bleue / Ipolbeke
?k . Hsrtmsun , ^ Ite ^ potbeke ? r. 0.
steickmann , bkerm. KILussIer. Bup.
bta^ d, Br. I âmparter , IVilk. Lacks,
^Itkenxstett : Öarl Lira Ne, vecken-
ptronn : Oarl Oongus , Landes,
üeckinxen : Oottl . Lckvara und vvo

Plakate sicktbsr.

«siwSeklse Ltudlverstopkuns7
„Unter den vielen , vielen Mitteln die ich früher verwandte , half mir
keines in solch zuverlässiger , angenehmer , unschädlicher Weise wie die
8snl Drop ».
Ich bin jetzt nahezu 80 Jahre alt und habe Dank des dauernden Ein¬
nehmens der Sani Drops mit keinerlei gesundheitlichen Beschwerden
mehr zu Kämpfen ." Dies bezeugt der Wahrheit gemäß . W . G . in T.

Sani Drops Kurpackung RM . 2.75, Notpackung RM . 1.50
Zu haben : In den Apotheken zu Tain », Teinach und Liebenzell.

Sofortige VerdienstnlögWeit.
Von großer Deutscher Volks - und Lebensverficherunga -A .G

wird ein

Srlrmtteter för CM
zur Werbung von Versicherungen » mit größter Unterstützung durch
erfahrene Fachleute , gesucht . Damen und Herren , welche bereits in der
Akquisitions -Tätigkeit tätig gewesen sind und Erfolge erzielt haben,
wollen schriftliche Offerten einreichen.

Auch Nichtfachleutr werden berücksichtigt und gut eingearbeltet.

Bedingung ist guter Leumund und einwandfreies Ansehen beim
Publikum.

Offerten unter St . L . 4 « n die Geschäftsstelle ds . Blatte » .

L. SLauWeraer
Marktstratze 7

lluadokea
13.-. 15.-. 17.-
Lmailleberde
68.-. 72 .-. 80.-
Oasdackkerde
Komb. Verde
VVasckkessel

billigst
ckr.

4. vartmann
ptorrkeim

LlelckstralleS
statenrsklung

M

Nächsten Sonntag lind die

von 1v —12 Ahr

geöffnet.
§riseur°3iiUW.

BesichtigenSie unverbindlich
mein reichhaltiges Lager in

M

Earl Herzog
Lederstratze

Lieferung
auch an Wiederverkäufen

potenMo
llöaixstraks M
(Universum ) "

lei . 28626 . 29j . Praxis
Oenaue ^>dr . desckt.

Möbliertes heizb. schönes
Zimmer

mit Küche (Gtasabschluß ) sofort
oder aus 1. Februar zu vermieten.

Angebote unter M . Z . 4 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Eine 36 Wochen trächtige
Katdin

schwerer Schlag , sowie ein schwere»
zum Schlachten

fettes Rind verkauft
Jakob Schroth . oberer
Monakam , Ealw Land

kiotopkxericdt . 41
»IVat. 'oea jaorea '1- 8 laotz ° ur LilltopkeericktIi
letrt soll ick dem Staat anüer dem Oeld auck ooed d,e^ ^
Oesuodbeit opkero?«
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